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Dornbirner

entelnbebkatt.

erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 2·30, nach Deutschland K 4·10, in das übeige
lund K 5·40, einzalne Rummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind die [pätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 39. Sonntag, 25. September 1910. 41. Jahrg.

Kundmachungen. Gesetz
vom 31. Juli 1910, wirksam für das Land Vor¬

Am Dienstag den 27. ds. Mts. ist arlberg, betreffend Einhebung eines Schlacht¬
hausbeitrages und von Ueberschaugebühren fürVieh- und Krämermarkt.
von außen eingeführtes Fleisch durch die Städte

Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies Dornbirn und Bludenz.
im Bauamt, Rathaus 2. Stock., melden.

Ueber Antrag des Landtages Meines Landes Vorarl¬
Bestimmungen für den Viehmarkt. finde Ich anzuordnen wie folgt:berg

Das Rindvieh darf nur durch die mittlere, beim Gast¬ § 1.haus zum Anker hinaufführende Zufahrtsstraße (Viehmarkt¬ Die Städte Dornbirn und Bludenz sind auf Grundstraße) auf= und abgetrieben werden.
des § 80 der G.=O. berechtigt, für von außen eingeführtesPferde, Ziegen und Schafe dürfen nur durch die beim

Spiegel'schen Haus in der Eisengasse zum Viehmarktplatze Fleisch folgende Gebühren einzuheben:
führende Straße (Roßmarktstraße) auf= und abgetrieben In Dornbirn:werden und

Schweine dürfen nur auf der beim Gasthaus zum 5Kreuz auf den Schweinemarktplatz führenden Straße (Berg# u
mannstraße) auf= und abgefahren werden.

1
8 4Für jedes auf den Markt geführte Stück Vieh ist ein

Standgeldzu errichten und zwar für: hK hPferd 40 Heller
Kalb 701. Für ein Stück 30*Rindvieh 20 Heller

2. 20Schwein 50„9 „1 Schwein, Schaf oder Ziege 10 Heller.
80 20Schaf oder Ziege3. „ „ „Für das Rindvieh ist das Standgeld beim Ab¬ Kitz, Lamm od. Ferkel 404. „triebe, für die übrigen Tiere aber beim Auftriebe zu Kalbfleisch

Kgr.
065. „ „

entrichten und wird ersucht, das Geld bereit zu halten. Schaf= oder Ziegenfl.6. 04 05„ „ „Nach dem Seuchengesetz vom 29. Februar 1880, Schweinefl. (roh, ge¬7. „ „
101Abs. 8 b, sowie der Statth. Verordnung vom 2. September 06pöckelt od. geräuchert) 05

1891, Zl. 20 629, müssen auch im inländischen Verkehre Speck oder Filz, roh„ „
—oder geräuchert) 04für sämtliches Rindvieh, sowie für Schweine, 93

9. Rindfleisch 01 05welche auf den Markt gebracht werden, Viehpässe bei¬ *„
10.„ „ Stückgebracht werden Hirsch

Reh, Gemse od. Wild¬11.Die Viehpässe sind immer am Tage vor dem Vieh¬ „„ „ 30schwein 70**"markte abzuholen, nachdem am Markttage zu diesem Zwecke
0412. *Hase 20„„keine Pässe mehr ausgestellt werden.

Fasan, Auer=, Birk=,13.„ „Die Viehpässe sind in folgenden Stationen zu haben:
Hasel=, Schnee=, Reb=u
Steinhuhn, Schnepfe,Im I. Bezirk: bei Tierarzt Felder, Webergasse 10.
Wildgans u. Wildente 02 1008Martin Thurnher, Gechelbach 4.„„

— 10Hausgeflügel14. 0208„Joh. Kaufmann, Unterfallenberg 4.
„

II. Martin Mayer, Mittelfeldstraße 12. § 2.
„ III. Gebhard Wehinger, Weppach 21. Mein Minister des Innern ist mit dem Vollzuge dieses

I. A. Schwendinger, Watzenegg 9.7 Gesetzes, das mit dem Tage der Kundmachung in Wirksam¬
Andr. Kaufmann, Kehlegg 15.„ keit tritt, betraut.„IV. Jos. Anton Oelz, Mühlegasse 6.
Frz. Jos. Kaufmann, Heiligereuthe 1. Bad Ischl, am 31. Juli 1910.„

Dornbirn, am 25. September 1910. Franz Josef m. p.
Der Bürgermeister: Engelbert Luger. Haerdtl m. p.


